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3⁴ ei und egel des dritten ODrdens vom heiligen Franziskus für
die Weltleute, iun *2 Predigten Tklärt V  on IDr Joſef Kumpfmüller.
V  (it oberhirtlicher Druckgenehmigung. Innsbruck. Fel Rauch. 2.04

M 2.— gbd. 3.30 M 2.80
Dieſe Predigten behandeln die heiligen Ordenspatrone und in durchwegs

praktiſcher eiſe ſehr eingehend die einzelnen Paragraphen der Dritten Ordens—
ege ein Punkt der Regel iſt überſehen Ueberall ehr der hochwürdige Herr
Verfaſſer die praktiſche Seite hervor, zeigt die Vorteile für das geiſtliche Leben
und die Lei  igkei der Ausführbarkeit, widerlegt die Einwendungen. Zitate aus
den riften der Heiligen werden wenige, aber dafür unt o markantere gebracht,
was gewiß loben iſt, da ſie bald vergeſſen

C ſind, weniger aber vergeſſen
wird, as ins praktiſche Leben inſ

4g us dieſem Grunde e  en ſich dieſe
Predigten nicht bloß un gan, beſonderer Weiſe Ur Ordensdirektoren, ſondern
au für Ordensmitglieder, namentlich für ſolche, welche den Ordensverſamm⸗
lungen nicht regelmäßig beiwohnen können

Linz. P F
3  — Erziehet Kinder un der Lehre und

des Herrn Vorträge Über die chriſtliche Kindererziehung einem
e Mit kirchlicher Druckgenehmigung.Franziskaner⸗Ordensprief

Innsbruck, 1912 Fel Rauch. 120, geb X —2.—
Es werden iun 11 Vorträgen, kurz, klar, ogiſch, 1 mit Herein—

*  5  iehung von packenden Vergleichen und Beiſpielen, die wichtigſten Fragen üb
Kindererziehung behandelt. icht „trockenes Brot“, Theorie, ſondern „friſches
Brot“, orträge aus dem Leben und für das Leben, ird geboten. eder
Seelſorger te ein, wie nützlich und notwendig C ſei, öfters Predigten U.  14  ber
Kindererziehung halten Da aber un Predigtwerken mitunter ⁰ wenig
Praktiſches eboten wird, ird gewiß dieſes u  ein mit Freude benützt
werden räge  nn —o gehalt N. * werden, wie ſie vor 2*  te  gen; ſie ſind
vor gemiſchtem I  m O terweiſungen glei verwen  H  Vdbar.

Linz. ————398““ V

36) Das Evangeliumbuch der eiligen Ir Iun Fünf
minutenpredigten für alle Sonn-⸗ und Feſttage des Jahres. V  on Philibert
Seeböck Pr —M M  (it  V. kirchlicher Erlaubnis. Innsbruck Fel
N  tau 2·—, geb. 2•8

EL Verfaſſer, deſſen Name ſchon enne gediegene Arbeit verbürgt, bietet in
„Fünfminutenpredigten“ ſie aſſen ſich auch leicht „Viertelſtunden—

predigten“ erweitern elne Urze Erklärung un Ee drei Punkten niit An⸗
wendung des heiligen Evangeliums. Dadurch ird ihm gewiß der Dank vieler
Seelſorger 5  uteil, die In thren Kirchen den Gebrauch eingeführt oder einführen
wollen, neben der Hauptgottesdienſtpredigt auch bei der ru. oder Spätmeſſe
eine leine Anſprache 3u halten.

Linz. Y V
—  30  — Ein Sonntagsbuch. V  V  0on Dr Klug. Paderhorn

Ferdinand Schöningh, 80 (81 Zwei Bände. M 6— geb. M. 8
Wie * Sonnenkinder gibt, gibt es au Sonnenbücher. IDr Klugs

Sonntagsbuch iſt ein ſo Es etzt gebildete, religiös geſinnte und geſtimmte
A

eſer boraus Dieſen bietet ˙5s die ewigen Wahrheiten des Glauben  8  5 und
der Sitte uim Brillantenſchliff künſtleriſcher önheit, m rude lebhafter
Rhetorik Enriea von Handel-Mazzetti, die in dieſen Dingen gewiß ein Urteil
hat, rühmt dieſes Buches „feine Beobachtung und kräftige, volkstümliche us
drucksweiſe“. D  och önnte einer meinen, daß hierin des Guten 3 viel und ein
weniger ſpr

ghafter til dem Ernſte des Inhaltes beſſer angemeſſen ſei. Wer


